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Untersuchungsbereiche
Zur Ermittlung geeigneter Verfahrensweisen zur Dimensionierung ge-
planter Eingriffe im Hochwasserabflussbereich und zur Quantifizierung
der Wirkungen auf Abflussgeschehen und Feststofftransport für die ge-
samte Elbe werden zwei Elbestrecken unterschiedlicher Charakteristik be-
trachtet, die jeweils durch starke morphologische Veränderungen gekenn-
zeichnet sind. Während es in der sog. Erosionsstrecke (Elbe-km 120 -
230) auch aktuell anhaltend zu großräumigen Sohleneintiefungen kommt,
ist die Strecke zwischen Havelmündung und Gorleben (Elbe-km 438 -
495) durch starke Transportkörperbildung (wandernde Unterwasserdünen)
bei nahezu konstanter mittlerer Sohlenlage gekennzeichnet.

Modellart Ziel der Untersuchungen

eindimensional-hydronume-
risch,
stationär,
mit fester Sohle

Berechnung von stationären Wasserspiegellagen  und
über Breite und Tiefe gemittelten Strömungs-
parametern auch für lange Untersuchungungsab-
schnitte

2 eindimensional-
hydronumerisch
instationär,
mit fester Sohle

Berechnung des Wellenablaufs hauptsächlich für
lange Untersuchungsabschnitte
(auch mit 2D-Zellen)

3 eindimensional-
hydronumerisch,
quasistationär,
Feststofftransport

Berechnung der langfristigen Veränderung von
Wasserspiegel- und Sohlenlagen sowie über Breite
und Tiefe gemittelter Strömungsparameter für einen
langen Untersuchungsabschnitt

4 zweidimensional-
hydronumerisch, stationär
und instationär mit fester
Sohle

Berechnung der flächenhaften Verteilung der Wasser-
spiegellagen  und tiefengemittelter Strömungspara-
meter für einen mittelgroßen Flussabschnitt (eventuell
auch mit Feststofftransport)

aerodynamisch,
stationär
mit fester Sohle

Erhebung räumlicher Strömungsparameter für einen
mittelgroßen Flussabschnitt

6 hydraulisch mit fester
Sohle, stationär

Erhebung räumlicher, stark aufgelöster Strömungspa-
rameter für einen kleinen Flussabschnitt,
Berücksichtigung morphologischer Veränderungen
durch Tracergeschiebe (keine voll bewegliche Sohle)

Zum Einsatz kommende Modellarten für Untersuchungen des Forschungsprojektes

Böser Ort

Heutiger
Deich Zukünftiger

Deich

Krümmung bei El-km
477 im Bereich der
geplanten Rückdeichung
oberhalb Lenzen

Vorgesehener Einlaufbe-
reich in das zukünftige
Vorland (1. Schlitz  nach
Voruntersuchung der
BAW)

Arbeitsprogramm
• Analyse der für Veränderungen im Flussvorland relevanten

hydraulisch-morphologischen Verhältnisse im Istzustand,
• Erarbeitung signifikanter hydrologischer Parameter und

Analyse der Feststofftransportverhältnisse,
• Ableitung theoretisch sinnvoller, gebiets- und methodenty-

pischer Untersuchungsszenarien und Aufbau der Modelle,
• Untersuchung mit Hilfe der verschiedenen Modellarten,
• Gebiets- und methodenübergreifende Bewertung der Unter-

suchungsergebnisse,
• Zwischenkolloquien unter Einbeziehung der Wasser- und

Schifffahrtsverwaltung, der Bundesanstalt für Gewässer-
kunde, des Landesumweltamtes Brandenburg, des STAU
Dessau/ Wittenberg und des Forschungsprojektes der LAGS
Brandenburg (FKZ. 0339566), Erfahrungsaustausch mit
dem geplanten Projekt des Umweltministeriums Sachsen-
Anhalt zu Deichrückverlegungen

Lenzen

Gorleben

Wittenberge

Wittenberg

Erosionsstrecke
El-km 120 bis 230

Rückdeichung oberhalb
von Lenzen
Untersuchungsbereich
zwischen Gnevsdorf
(Havelmündung) und
Gorleben
El-km 438 bis 495

Untersuchungsmethodik
Durch den Einsatz verschiedener Simulationsmodelle unter-
schiedlicher Auflösung und Abstraktionsgrade (s. Tabelle) sollen
Methoden zur effektiven Untersuchung von Eingriffsfolgen für
großräumige Untersuchungsgebiete ermittelt werden. Zusätzlich
besteht in der Erosionsstrecke die Möglichkeit, die Ergebnisse
von Naturversuchen einzubeziehen. Im Rahmen des Forschungs-
projektes werden abiotische Parameter (z.B. Wasserstände,
Fließgeschwindigkeiten, Sohlenlagen, Feststofftransportgrößen)
für weiterführende biotische Betrachtungen ermittelt. Im Ergeb-
nis der Untersuchungen werden einerseits durch Kopplung ver-
schiedener Modellarten die Instrumentarien zur Analyse der
Morphodynamik und zur Prognose von Eingriffsfolgen verbes-
sert und andererseits an praxisrelevanten Szenarien Eingriffsfol-
gen bewertet.
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